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Ara. 62 Samstag, den 28. Mai L88Z 56 . Jahrgang.

Bestellungen auf dar

„Cakwer Moc ^ enbkatt"
für den Monat Juni nimmt für hier  die Unterzeichnete und für aus¬
wärts  sämmtliche Postboten und Poststellen entgegen und ladet zu solchen
freundlich ein

Die Redaktion und Expedition des „ Cstwer Wochenblatts ."

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw. Straßensperre.

Wegen Vornahme von Pflasterungsarbeiten in der Hohlgüsse in Teiriach
kann die Straße von Nöthenbach und Zavelstein nach Teinach vom 30.
d . M . an 10 Tage lang nur mit leichten^ Fuhrwerk befahren werden.

Ließ wird hiemit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht.
Den 27 . Mai 1881 . K. Oberamt.

_
Amtliches.

Im Vollmachtsnamen Seiner Majestät de « Königs  wurde durch Entschließ¬
ung des K. Staatsministeriums vom 4. Mai die erledigte evang . Pfarrei Simmoz-
h er m, Dekanats Calw , dem Pfarrer Elsäßer  in Neuenhaus , Dck. Nürtingen , übertragen .

Politische Nachrichten
Deutsches Reich

— Die Kommission des Reichstags für das Gesetz betr . die Bestrafung
der Weins äls chung  hat sich über folgende Fassung detz Entwurfs
schlüssig gemacht : § 1. Mit Gefängniß bis zu drei Monaten und mit Geld¬
strafe bis zu 1000 oder mit einer dieser Strafen wird bestraft : 1) wer
zum Zwecke des Verkauf « weinähnliche Getränke unter Verwendung von
Säuren oder säurehaltigen Substanzen , insbesondere Weinstein , Weinsäure,
oder Tamarinden oder Glyzerin oder ätherischen Substanzen herstellt , sowie
wer zum gleichen Zwecke Weinmost oder Wein mit einer der vorbezeichneten
Substanzen mischt oder durch Verwendung von Farbstoffen
Weißwein in Rothwein umwandelt.  2 ) Wer Getränke , von
denen er weiß , daß dieselben den Bestimmungen unter Nr . 1 zuwider her¬
gestellt, gemischt oder umgewandelt sind , verkauft oder feilhält . § 2 . Ist
di« in § 1. Nr . 2 bezeichnet« Handlung aus Fahrlässigkeit begangen , so
tritt Geldstrafe bis 100 -A oder Haft ein.

— Berlin,  24 . Mai . In 2 . Lesung verursacht der Volkswirth-
schaftsrath  eine lange Debatte . Sonnemann  erachtet es für eine
starke Zumuihung an den diätenlosen Reichstag , Diäten den Mitgliedern
so zusammengesetzter Versammlungen zu bewilligen , wie der Volkswirth-
schaftsrath . Ein Bedürfniß sei nicht vorhanden iür die Einrichtung , die
Frankreich nachgebildet sei. Aber auch in Frankreich sei der Volkswirlh-
schaftsrath gegenwärtig nur noch eine Reliquie ohne Bedeutung für die
Gesetzgebung . Die Leistungen des preuß Volkswirthschaftsraths können
nicht ermulhigen , die Einrichtung auch für Deutschland in 'S Leben zu rufen,

deren eigentlicher Zweck doch nur sei, die Thätigkeit des Reichstags lahm
zu legen . Daher entspreche es der Würde des Hauses , die Vorlage abzu-
lehnen oder sie in einer Kommission zu begraben . — Staatssekr , v. Böt¬
ticher  stellt entschieden die Absicht der Reichsregierung in Abrede , ein
Parlament gegen das andere ausspielen zu wollen . Der Zweck sei, bester
vorbereitete Vorlagen als bisher an den Reichstag zu bringen , eine Forder¬
ung , die vom Hause selbst wiederholt ausgesprochen worden sei. Es handle
sich lediglich um eine berathende Versammlung , die nur das sachliche Ur ->
theil der Regierung befestigen solle. Eine solche gutachtende Körperschaft
muffe nothwendig Diäten erhalten . Der preuß . VolkswiNhschaftsrath habe
sich durch objektive Beurtheilung bewährt ( Widerspruch ) . Dem Anträge v.
Bennigsens  gemäß , gegen den wesentlich nur beide Fraktionen der
Reckten stimmen , wird die Position einer besonderen Komm, von 14 Mit¬
gliedern überwiesen.

— Berlin,  24 . Mai . Nach einem Telegramme der „Fr , Pr ." soll der
Reichskanzler auf der Soiröe am 23 . Mai sich viel mit bayerischen Mili¬
tärs über die Militärstrasprozeßordnung unterhalten habem „Er äußerte
später , gegen Bayern und Württemberg werde er im nächsten Jahre Ver¬
geltung üben , weil diese ihre Landtage während der Reichskagssession tagen
ließen . Er werde im nächsten Jahre Reichstag und preuß . Landtag gleich¬
zeitig berufen und alternirend je drei Tage sitzen lassen, dann können die
Süddeutschen sich preußische Debatten anhören . Seine Abneigung gegen
die Liberalen nehme gleichmäßig mit der Abnahme seiner Kräfte zu. Ham¬
burg anlangend erklärte der Reichskanzler , der Reichstag könne was immer
beschließen, er werde den eingeschlagenen Weg verfolgen unbekümmert um
daS Parlament ."

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  23 . Mai . (Reichrrath .) Debatte über den Antrag Lien¬

bacher  auf Herabminderung der achtjährigen Schulpflicht.
Für das Gesetz war niemand eingetragen,  gegen das
Gesetz eine Menge Redner von der liberalen Seite . Der Berichterstatter
der Minorität Beer  sagt , daß der Antrag unsere ganze Schulgesetzgebung
geradezu auf den Kopf stellt und eine Fülle administrativer Schwierigkeiten
hervorruft , wobei man sich nicht erklären kann , wie es möglich ist , daß die
Unterrichtsverwaltung einem solchen Antrag irgendwie ihre Zustimmung
geben kann Abg . Hoffer:  Das Schweigen der Rechten sei beredt , es
sei das Schweigen der Scham . Der Antrag fei ein Verbrechen an der
Zukunft Oesterreichs , Abg - E . Sueß:  An einem andern nicht so ausge¬
zeichneten Orte , wie es das Haus ist . würde man einen solchen Vorgang
einen Unsinn nennen . Ich will dem Herrn Regierungsvertreter sagen,
welches die Folgen dieses sonderbaren Gesetzes wären . Die erste wäre die,
daß zwar in den Städten formell die achljährige Schulpflicht aufrecht bleibt,
außerhalb der Städte aber nicht ; also in Wien bliebe sie aufrecht , in
Rudolphsheim und Währing nicht mehr . Die Mitglieder des Abgeordneten¬
hauses . welche aus Niederösterreich . Böhmen , Mähren , Schlesien u . s, w.
hier sitzen, verwahren sich in ihrer großen Mehrheit gegen dieses Gesetz
als eine ihnen angethane unverdiente Schmach , ( Stürmischer Beifall .)

Feuilleton.
Eine seltene Frau.

Von A, S.
(Fortsetzung.)

Hl
.. der alte Herr keine Freunde gehabt ?" fragte Philipp , der

mit Mühe seine Fassung erhielt.
,,O gewiß , lieber Herr ; aber was sind die Freunde in der Roth?

Sie boten dem Bedrängten ein Almosen , wie man e» einem gemeinen
Bettler gibt , Herr von Bornstedt war zu stolz , um er anzunehmen , er
m als sich so tief zu demüthigen. Im Drange der höchsten
„ ^/ 4 rieb Unna an mich, ihren alten Lehrer . Sie setzte mich von ihrem
Unglücke in Kenntniß und bat um Auskunft darüber , ob sich ihr in Leipzig
keine Erwerbsquelle öffne , da sie eine geschickte Stickerin sei ; sie habe er¬
fahren , daß die Meßstadt vorzüglich der Ort sei , wo man derartige Pro-
dukte vorthellhaft absetze. Ich wußte , daß ein reichlicher Gewinn aus
drsjer Beschäftigung zu ziehen sei , und deßhalb schrieb ich in der Freude
meines Herzens , daß Herr von Bornstedt mit seinen Kindern gleich kommen-
möge. Vater und Tochter betraten Leipzig als blutarme Leute , die Reise
hatte die letzten Habseligkeiten verschlungen . Meine Gefühle bei diesem
Wiedersehen kann ich Ihnen nicht schildern , lieber Herr ; ich sage Ihnen nur,
daß ich den niederträchtigen Freund , einen Edelmann , noch im Grabe ver¬
wünschte . der ein solches Unglück angerichtet hatte . Mein ehemaliger Brod-
herr ward nun mein Gast , und ich arbeitete täglich einige Stunden länger,
nm die vermehrten Ausgaben bestreiten zu können . Leider ist die Feber

heulzutags ein schwaches Werkzeug , und ich gerieth trotz meiner Anstreng¬
ungen bald in Schulden . Die gute Anna fand Anfangs nicht gleich Arbeit,
und als sie endlich nach Wochen Aufträge erhielt , ward ihr nur so wenig
Lohn dafür , daß sie kaum davon leben konnte . Ich wollte meine eigene
Armuih verbergen ; aber da ließ mir eines Tags ein Gläubiger meine
Biblioihek abpfänden , und die guten Leuts wußten nun Alles . Seit dieser
Zeit weigerten sie sich , irgend etwas von mir anzunehmen , Anna arbeitete
und darbte , und sorgte heimlich noch für meine Kinder . "

„Sagten Sie nicht , daß Anna noch einen Bruder habe ?" unterbrach
Philipp den Erzähler.

„Ganz recht I Der junge Mann hat in Breslau schon die Familie
verlassen , um auf seine eigene Faust etwas zu unternehmen . Er will
Unterstützung senden , sobald er kann . Wie man vermuthet , ist er nach
Berlin gegangen . Es ist ein Jahr verflossen , und noch hat er nichts von
sich hören lassen. Doch hören Sie weiter , das Unglück der armen Menschen
ist noch nicht zu Ende . Vor vierzehn Tagen mache ich mit dem asten
Herrn eine Promenade . Da begegnet uns ein Advokat , er grüßt Herrn
von Bornstedt und freut sich unendlich ihn in Leipzig zu sehen. Nach
einem kurzen Gespräche entfernt er sich wieder , indem er dem bekümmerten
Greise herzlich dis Hand drückt . Woher sich diese Bekanntschaft datirt,
weiß ich nicht, und ich wollte auch nicht darnach fragen , weil ich bemerkte,
daß dieses unverhoffte Begegnen einen peinlichen Eindruck auf meinen alten
Freund ausgeübt hatte . Am folgenden Morgen ward der arme Herr von
Bornstedt wegen einer alten Wechselschuld von dreihundert Thalern in das
Schuldgefängniß gesperrt , wo er sich in diesem Augenblicke noch befindet.
Ich lief zu dem Advokaten , schilderte ihm die Verhältnisse des Verhafteten
und -tzat um Freilassung — umsonst , der wackere Mann sagte mir höhnend:
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Schwer war der Anfang auf einem Wege , den man einschlagen mußte zum

Wohls der Schule ; nun aber da man ein Stück weit bereits vorgedrungen

ist. die größten Opfer gebracht hat, da die Bevölkerung sich an den Ge¬
danken gewöhnt hat , da wider Willen unterbrochen zu werden in diesem

für die Allgemeinheit segensreichen Wege , das ist ein Verbrechen.

(Stürmischer Beifall .) Der Redner , der im Verlaufe seiner von sittlicher

Entrüstung getragenen Rede die Regierung der politischen Simonie ( Ver¬

käuflichkeit) beschuldigt, , wird wegen dieser Ausdrücke vom Präsidenten zur

Ordnung gerufen . Die Galerie , welche demselben lauten Beifall gespendet

hatte , wird geräumt . Nachdem nun Lienbacher  seinen Antrag in ruhiger

Weise vertreten , wird abgestimmt . Der Antrag der Minorität wird mit

157 gegen 146 St . ab gelehnt  und in die Spezialdebatte eingegangen.

Frankreich.
In Tunis  tritt der Ministerresident Roustan  schon vollständig als

Machthaber auf . Er sandte am 21 . d . seine Kommissare in das Juden-

viertel  von Tunis mit dem Befehle , die Juden zu zwingen , ihre Buden

zu öffnen und die Ladeninhaber , die sich weigerten , zu verhaften . Roustan

wollte den panischen Schrecken Heden, der in Tunis herrscht , und fing mit

den Juden an . die dem Befehl Folge leisteten und ihre Buden öffneten,

obgleich sie Plünderung fürchteten . Im Süden der Provinz Oran setzt

der Oberst Innoce .nti  die Verfolgung der Stämme , die er geschlagen

hat , fort , und ist in Chellala . Die Gerüchte , daß er eine schwere Schlappe

erlitten habe , sind ohne Zweifel unbegründet
England

London,  24 . Mai . Oberhaus.  Lord Granville  theilte

mit , daß die K o n v e n ti o n zwischen Griechenland und der Türkei

heute Nachmittag unterzeichnet  wurde.
Italien.

Rom,  24 . Mai . Farini erhielt gestern Nachmittag von der Krone

amtlich den Auftrag , ein neues Kabinet zu bilden . Er erbat sich Bedenk¬

zeit und lehnte dann gestern Abend ab . Es scheint, daß jetzt Mancini den

Auftrag erhalten wird.
Rußland.

Die Antwort  des nihilistischen Exckutivkomites auf das Manifest

Kaiser Alexanders  lil . ist aus der neuen Druckerei der „Narodnaja

Wolja " . vom 2 . Mai datirt , hervorgegangen und enthält wesentlich eine

Kritik der Reformen Alexanders II . Angesavgene Maßregeln seien noch

keine Reformen und nur wenn der Kaiser auf die Rathschläge seiner Völker

höre , werde weder der Kaiser , noch der Staat „eine weitere Katastrophe

zu befürchten haben/
Petersburg,  24 . Mai . Auch der Reichsrath hat sich dafür ent¬

schieden . daß die Hinrichtungen nicht mehr öffentlich vollstreckt werden

sollen. — Das „Jomn . de St . Pelersbourg " erklärt die von dem Pariser

„Jntransigeant ' gebrachten Mittheilungen über die Jeffie HeUmann für

ganz unbegründet ; die Helfmann habe weder eine Frühgeburt gehabt , noch

sei sie tobt , noch habe je irgend eine Tortur stattgefunden.
Bulgarien

Sofia,  25 . Mai . Ein Schreiben des Fürsten an den Ministerpräsi¬

denten präcisirt in drei Artikeln die Vorschläge , welche für die Führung

der Regierung unerläßlich seien Die Nationalversammlung solle einfach

wählen zwischen der Genehmigung dieser Artikel oder seiner Abdankung.

Art . 1 verleiht dem Fürsten auf sieben Jahre außerordentliche Gewalten

zur Einführung neuer Institutionen , wie eines Staarsraths zu Herstellung

von Verbesserungen in allen Verwaltungszweigen . Art . 2 suspendirt die

gegenwärtige Session der Nationalversammlung ; das bereits volirte Budget

hat auch für die Folge Gesetzeskraft . Art . 3 ermächtigt den Fürsten , vor

Ablauf der sieben Jahre die große Nationalversammlung zur Revision der

Verfassung nach Maßgabe der neugeschaffenen Institutionen einzuberufen.

Tages Neuigkeiten.
— Calw,  25 . Mai . Bei der am 22 . Mai abgehaltenen Bezirk «-

Krieger - Versammlung in Ostelsheim  waren dis meisten

Vereine des Bezirks , zum Theil aus beträchtlicher Entfernung und manche

sehr zahlreich vertreten , so daß der geräumige Saal der Sonne  voll¬

ständig besetzt war . Die Kameraden von Ostelsheim überraschten die an-

kommenden Vereine mit feierlichem Empfang durch Vorreitsr und Musik,

auch machte die Ausschmückung des Saales den Festgebern alle Ehre . Herr

Schultheiß Stahl  von Ostelsheim begrüßte die Versammelten mit warmer

Rede und hübschem Gedicht . Unter Vorsitz des Kam Eberhard,  Vor¬

stand des Beteranen - Vereins Calw , wurde dos Geschäftliche in oft lebhafter

Debatte erledigt , wobei u. A. die Delegirtenwahl nach Aalen,  sowie die

Instruction der Delegirten mehr Zeit in Anspruch nahm , als mancher im

Interesse der geselligen Unterhaltung wünschte Nach Beendigung der Ge¬

schäfte reihten sich Gesang , Toaste und Vorträge der Gechinger Musik, die

mit dem dortigen Verein gekommen war , bunt aneinander , bis der ein¬

brechende Abend , den meisten zu früh , zum Ausbruch mahnte . Nach Umzug

durch den Ort und dem letzten Schoppen trennten sich die Vereine unter

bestem Dank für die freundliche Aufnahme in Ostelsheim , mit dem Be¬

wußtsein , einen gelungenen Mittag mit Kameraden verlebt zu haben.

— Kir chh eim u . T . , 24 . Mai . Ein gräßliches Unglück  ereignete

sich heute früh 6 Uhr in unserer Stadt . Ein gestern hier zu Besuch ein¬

getroffenes älteres Fräulein stürzte sich ( ohne Zweifel in einem Anfall von

Geistesstörung ) vom obersten Dachroum eines ziemlich hohen Gebäudes auf

das Straßenpflaster , so daß der Tod augenblicklich erfolgte.

— Horb,  20 . Mai . Heule Morgen ist Weinhändler Z . au « Rexingen,

der im Verdachte der Weinfälschung steht, ins hiesige Gefängniß eingemacht

worden . Vor einigen Tagen hatte eine Untersuchung seiner Keller statt¬

gefunden , wonach dieselben mit Siegel belegt wurden . Die Untersuchung

wurde in Folge einer Denunciation eingeleitet.
— Man schreibt aus Berlin:  In den Kreisen der hiesigen Lebewelt

unterhält man sich viel von einem Sptelverlust , wie er in solcher Höhe

in Berlin seit langer Zeit nicht vorgekommen ist. In einem der fashio-

nablen Klubs unserer Stadt hat ein junger Offizier aus Süddeutlchland

in zwei Nächten die Summe von 300,000 verloren . Die „glücklichen

Gewinner " sind zwei als Sportsmen weit und breit bekannte Persönlichkeiten.

— Berlin,  21 . Mai . 6,9o0,000 Liter Wasser werden zur Zeit täglich

über die Straßen unserer Stadt ergossen . um dieselben vom Staub zu be¬

freien . Punkt 9 Uhr Vormittags müssen die 120 Sprengwagen an den

Hydrantenstationen eintreffen , um ihre Thätigkeit zu beginnen . Jede Straße

soll täglich zweimal , einzelne Plätze dreimal , der Königsplatz sogar viermal

gesprengt werden.
In Paris  werden falsche Ohren  gemacht und viel getragen.

Damen , die zu große Ohrmuscheln haben , verstecken sie unter üppigem

falschen Haar und befestigen die künstlichen O -Hrchen an den natürlichen

Ohren . Falsche Haare , falsche Zähne , falsche Hüften , falsche P —, falsche

Waden , falsche Ohren , falsche Augen , falsche Zungen — wem dars man

noch trauen? _ _ _

Handel und Verkehr.
— Heilbronn,  24 . Mai . Der heutige Rindviehmarkl  war mit

ca. 2lv0 Stück betrieben . Das Geschäft ging äufferst flau , da die Käufer

in Folge der ungünstigen Futteraussichten sehr zurückhaltend waren . Auf

dem Schweinemarkt  ging der Verkauf besser, indem die beigeführten

ca . 800 Stück Milch - und Läuferschweine zu guten Preisen Nehmer fanden.

Milchschweine wurden mit 20 bis 40 das Paar bezahlt.

— Künzelsau , Getreidebörse  vom 20 . Mai . Handel lebhaft;

mehr Nachfrage , als Angebot . Wir notiren per Zentner hier gelegt , weil

franko Bahnhof Waldenburg 20 L weiter : Kernen 11 20 L bis

11 60 L , Dinkel 8 40 L bis 8 46 L , Roggen 10 viL 50

Haber 7 -IS bis 7 50 L . Nächste Börse Freitag den 3 . Juni.

— Ulm,  2l . Mai . Mittelpreise pr . Zollztr . Kernen 12 v/L 30

Weizen 12 35 L , Roggen 11 43 Gerste 8 75 L , Haber

7 60
— Rottweil,  21 . Mai . Kernen 11 vsL 84 L , Dinkel 8 17

Haber 7 -̂ S 20

dergleichen Geschichten kennen wir : Herr von Bornstedt hat Geld . er will

es nur nicht herausgeben . Ich habe den Wechsel an Zahlungsstadt ange¬

nommen und werde ihn verwerthen . Mag es kosten was es wolle , ich

drücke die Citrons aus . so lange noch ein Tropfen Saft darin ist ! — Die

arme Anna erhielt dieselbe Antwort . So stehen die Sachen , und nun

können Sie sich erklären , warum das Fräulein so bemüht ist , dreihundert

Thaler anzuschaffen . '
„Wer ist der Advokat ?" fragte Philipp hastig.
Der Magister nannte ihn und beschrieb seine Wohnung.

„Jetzt brauche ich Fräulein Anna nicht mehr zu sprechen I" rief der

junge Mann , indem er aufsprang . „Ich danke für ertheilte Auskunft —

leben ^ Sie wohl !"
„Darf ich nicht wissen, wer mir die Ehre eines Besuchs gegeben hat ? '

Diese Frage des verwunderten Magisters hörte Philipp nicht mehr,

er hatte bereits die Dachwohnung verlassen und eilte die Treppe hinab.

„Ein seltsamer Mensch !' dachte der arme Gelehrte , indem er die

Gitterthüre schloß. „Ich wette , er hat sich in das reizende Mädchen ver¬

liebt , und will sich auf diese Weise ihre Gunst erwerben . Was es auch

sein möge , wenn nur der Gefangene seiner Haft entlasten wird , und ich

wette , daß er in der Absicht . dies zu bewirken , fortgeeilt ist. Anna soll

jetzt noch nichts erfahren , vielleicht steht ihr eine köstliche Ueberraschung be¬

vor . Gott gebe es , Gott gebe e« I"
Magister Elias zündete eine Lampe an und ergiiff die Feder wieder.

Die Arbeit ging indeß schlecht von Statten , der kleine Mann sah oft zu

der schwarzen Decke empor und lächelte dabei , als ob ein entzündenter

Gedanke in ihm aufgestiegen sei. Man muß ein Novellist sein , der für

Brot arbeitet , um die Wonne zu begreifen , welche die Auffindung einer

glücklichen Idee zu einer Novelle beroorbringt . Der gute Magister , dem

es bisher steis an geeigneten Stoffen zu einer selbstständigen Arbeit dieser

Art gefehlt halte , empfand jetzt zum ersten Male diese Wonne.
„Herrlich , herrlich I" rief er aus , nachdem er wohl zehn Minuten

mit verklärten Mienen die Decke angestarrt hatte , ohne den Höllenlärm

der Ktnder und die von der bedrängten Mutter in dem Nebenzimmer auS-

getheilten Prügel gehört zu haben — „das ist eine wundervolle Idee!

Ein reizender Fräulein in Trauerkleidern , ein greiser Vater im Schuldge-

fängniffe , Noch und Elend , beide unverschuldet , auf der einen , und ein

böser Advokat und ein vornehmer junger Mann , der das Fräulein leiden¬

schaftlich liebt , auf der andern Seite — schließlich die Rückkehr des reich¬

gewordenen Bruders , die natürlich an dem Hochzeitstage der Schweflet

erfolgen muß . in dem Augenblicke , wo der Vater seinen Sohn herbeisehnt,

um ganz glücklich zu sein, dann die Entlarvung eines intriguanten Menschen,

wozu ich gleich den Advokaten verwenden kann — das gibt eine Novelle,

die sich prächtig für die Gartenlaube paßt l Aus dem Leben gegriffen , nur

aus dem Leben gegriffen ! Wenn aus der Hochzeit etwas wird , so ist alles

wahr , und mein Werk hat einen um so höhern Werth . Der junge Herr

wird schon wiederkommen , und bis dahin will ich ihn bei der guten Anna

so herausstreichen , daß sie ihn als ihren Wohlthäter lieben muß . Ja . 1«,

ich will dafür sorgen , daß ich ganz nach dem Leben arbeite , daß der GAS

der Handlung sich wirklich so ereignet , wie ich ihn mir gedacht habe . Dtt

Zwischenfälle werden sich schon finden , denn ohne Hindernisse kommt em

liebendes Paar nie zusammen . Da » gibt eine Novelle von zwei Bogen,

und Ernst Keil , der splendite Verleger der Gartenlaube , zahlt fünfunv-

zwanzig Thaler pro Bogen — also erhalte ich fünfzig Thaler Honorar I
(Fortsetzung folgt .)
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Magister , dem
en Arbeit dieser
me.
st zehn Minuten
den Höllenlärm

ebenzimmer aus-
mdervolle Idee!
er im Schuldge-
einen . und ein

Fräulein leiden-
iickkehr des reich-
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uanten Menschen,
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-rniffe kommt ein
von zwei Bogeü,
- . zahlt fünsund-
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LieorKvi »» « » ».
Neues in der Bibliothek:

-1) Poetisches Vaterlandsbuch für Schule und Haus . Chronologisch geordnete
Sammlung der schönsten historischen Dichtungen von den ältesten Zeiten
deutscher Geschichte bis zum Auftreten des Großen Kurfürsten , zu¬
sammengestellt von Johannes Meyer.

2 ) Germania . Zwei Jahrtausende deutschen Leben ». Kulturgeschichtlich
geschildert von Johannes Scherr.

3) Richard Andrer'« Hsndatias . (Vollständig) .

17 . Mai.
20. .
23 . .

21. .

23.
25.

K. Standesamt ikalw.
Vom 20 . bis 26 . Mai 1V81.

Geborene.
Erwin , Sohn des Eugen Höhnten , MühlebesitzerS hier.
Rudolf Wilhelm Ulrich , Sohn des Wilhelm Philipp Köhler , Kaufmanns hier»
Louise Friederike, Tochter des Wilhelm Kesselbach, Maschinenstrickers hier.

Getraute.
Johann Christof Sailer , UmgeldSkommissSc au « Dornstettcn OA . Freudenstadt
und Agnes Wagner aus Calw , in Urach wohnhaft.

Gestorbene.
Anna Maria Ziegler , ledig , von Schönbronn OA . Nagold , 23 Jahre alt.
Johann Jakob Fink , Taglöhner hier , 55 Jahre alt.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Haus-Verkauf.
Das K . Amtsgericht Calw hat am

7. März 1881 die Zwangsvollstreck¬
ung in das unbewegliche Vermögen
des Carl Wolpoldt,  Rothgerbers
in Calw , angeordnet , und den Ge¬
meinderath hier als Vollstreckungs¬
behörde mit dem Vollzüge beauftragt.
Al « Verwalter ist bestellt Gemeinde¬
rath H Lorch hier , Mitglieder der
Verkaufskommission sind Ratheschrei-
ber Hoffner  und Gemeinderath
Schnaufer  und in deren Verhin¬
derung Gemeinderath Federhaff
hier.

Demgemäß kommt die hisnach be¬
schriebene Liegenschaft am

Msntag,  den 30 . Mai 1881,
Vormittags 11 Uhr.

auf hiesigem Nachhause zum zweiten-
male zur öffentlichen Versteigerung.

Geb . Nr . 364.
— s 52 qm ein zweistockigteSWohn¬

haus,
1 „ 74 , Hosraum dabei,

^ 2 L 26 qm Ul der Badgaffe.
Anschlag 2000 F-

Dieses Wohnhaus ist weder durch
An- noch Nachgebot angekauft.

Unbekannte Kaufslustige haben vor
der Versteigerung amtlich beglaubigte
Vermögenszeugnifle vorzulegen.

Den 26 . April 1881.
Gemeinderath

als Vollstreckungsbehörde.

Calw.

Verkauf.
Nächsten Montag,  den 30 . d. M .,

Abends 5 Uhr,
wird der heurige Kleeertrag des 78 a
S2 qm großen städtischen Heuackers
im Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft beim Acker.
Stadtpflege.

— _ Ha yd ._
Beinberg.

Liegenschafts-
Verkauf.

Aus der Verlaffen-
r Käst des Jakob To dt,

Bäckers und Wirths,
kommt am

Samstag,  den 4 . Juni 1861.
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus nachstehende Lie¬
genschaft und Fahrniß zum Verkauf:

1) ein zweistöckiges Wohnhaus , auf
dem schon längere Zeit die
Bäckerei und Wirthschaft be-
trieben wird , mitten im Ort,

2) ca. 5 Morgen Gärten und Aecker
mit einer Scheuer , an das Haus
angrenzend , 2s/e Mrg . Nadel¬
wald,

^ ^ Mrg . Wiesen im Nagoldthal.
Verkaufsbedingungen günstig.
Der Fahrniß - Verkauf durch alle

Rubriken findet am
Dienstag,  den 7 . Juni,
«on Morgen » 7 Uhr an,

gegen baare Bezahlung statt , wobei
3 Kühe , 1 ganz neumelkig . 2 hoch¬

trächtig , Faß - und Bandgeschirr
und 2 Wägen

Vorkommen.
Es wird noch bemerkt , daß hier

sich keine Bäckerei befindet.
Waisengericht.

Vorstand Ha rtmann.
Stammheim.

Submiffions-
Akkord.

Die Herstellung und Einrichtung
von 4 neuen Fenstern in die hiesige
Kirche soll im Submissionswege in
Akkord gegeben werden.

Der Voranschlag beträgt
Glaserarbeit 127 F- 50 L,
Schlosserarbeit 131 „ 50 „

259
Akkordslustige werden ersucht , ihre

Offerte in Prozenten der Voranschlags¬
preise ausgedrückt , längsten « bis

Montag,  den 30 . d. Mt «.,
Nachmittags 1 Uhr,

bei dem Schultheißenamt einzureichen.
_ Stiftungsrath. _

Monakam.

Akkord.
Die Herstellung von 39mMeter

Kandelpflaster , sowie die Versetzung
eines Brunnenlrogs , wird nächsten

Montag,  den 30 . d. Mts ,
Nachmittags 4 Uhr,

auf dem Rathhaus in Akkord vergeben,
wozu Liebhaber einladet

Den 27 . Mai 1881.
A . A. :

Wegmeister
Bauer.

Grunbach,
Oberamts Neuenbürg.

Rinden-Berkaus.
Die Gemeinde verkauft am
Montag,  den 30 . d. M .,

Vormittags 11  Uhr.
auf dem Rathhause

ca . 100  Ctr . Raitelrinden,
wozu Liebhaber einladet

Am 24 . Mai 1881.
Schultheißenamt.
R e n t s ch l e r.

Privat -Anzeigen.
S » 2 « : -2 S 4 « :S « Ä-OÄ -» «

? Calw.  ^
^ Am Sonntag , den 29 . Mai , E
- Morgens V28  Uhr , -S

» katy. Gottesdienst. Z
NT Ä-« S G . s G O -X- O -2

Nächste Woche backt

Laugenbrctzeln
Bäcker Enz.

Hirsau.
Em tüchtiger

Schreinergeselle
findet Arbeit bei

Chr . Beckh.

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

von Liebe und Theilnahme,
jwelche unserem l . , Bruder
und Onkel

Johanne- Köhler
während seiner kurzen Krankheit zu
Theil wurden , sowie für dessen zahl¬
reiche Leichenbegleitung sagen den in¬
nigsten Dank

Die Hinterbliebenen.

Möbel
bei s«lider Arbeit zu möglichst billigem
Preis , empfiehlt

Carl Serva.

-Logis.
Ein abgetheilte » freundliche « Zim¬

mer , sowie zwei größere Zimmer hat
sogleich oder später zu vermiethen

W . C . S ey fried.
Zavelstein.

1050 Mark

hat sofort zum Ausleihen
I . Rempp,  Schmied.

Oberriedt.

450 Mark Meggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Den 27 . Mai 1881.
Martin Schnürle.

In allen
Apotheken M haben: !

LMmb's
Mah-Ertrmte

VLMeS. cottceiitrirtes, gegenHnsten,!
Heiserkeit, Catarrhe , Krnstleiben;

MtfElfelU gegen Kteichfucht und

nehmen und ;n ertragen als der»
Lederthrnn ffiir sich;«

Bäder-Mal;-Extrart, non

Ktutarmuth;
tlllt Chinin, als Üräftignngs-!

mittet für Frauen ; «
mit BlllK, für fchwächtiche, mit

englischer Krankheit behaftete
Kinder , sonnefürLnngenteidendc ; !

ttttl Bederlht ' lUl, viel teichtemful

Kadeärfien dei'FIHnrücheznltünden1
vielfach angemendet.

Löffnnd's
Maiiertract Londons^

. - die , mirkfanisten, j
mohsschmtchendflen und teicht-
verdanliäisten Hnflenbonbons.

Firma : Ld . kättnNd in Stuttgart . !

In der A. Oelschläge r'schen
Buchdruckerei ist zu haben:

Berzeichniß
derjenigen Orte , nach welchen von
Calw  und den dazu gehörigen Boten-
orten au « die Taxe eines gewöhnlichen
srankirten Briefs bis zum Gewicht
vön 250 Gramm 5 L beträgt , "so¬
wie eine

tabellarische Uebersicht
über nie Gebühren für Postan¬
weisungen  und über das Ge-
wichttzporto . _

Sonntag,  Mittags V2I Uhr.
Zusammenkunft des Vereins

Bierfäßle
bei H . AI.

Da » von meiner Schwiegermutter
Frau Lotz bewohnte

-Logis
an der Teinacher -Siraße habe ich bis
Jakobi zu vermiethen.

Bauer,  Sattler.

Eine neue  und schöne  Aus¬
wahl in:

Meiö -rstoffm,
als Beige , Satin , Diagonal,

Cachemir , Thibet,
Lüstre , Panama,

Orleans , Zanella,
Schwarzen Seidenzeug,

in einigen Qualitäten,

Schwarzen 8 Eck Shawls,
Fertigen Schürzen,

in großer Auswahl,
Unterrockstofsen,

Ziz . Piguä,
Druckkattun , Zeugle,

Bettbarchent und Drill,
Kassinets,

Farbigen Hemdenstoffen,
S1 u h l t u ch,
von 28 Psg . an,

Baumwolltüchern,
Shillings L Cretonnes,

Vorh angstosfen,
weiß und farbig,

Halstüchern,
in allen Gattungen.

Seid . Shäwlchen,
Seid . Kravättchen,

Westen,
Hosenträgern,

Shlips , Kravatten,
und

Taschentüchern
in allen Qualitäten und Sorten.

Bei reeller  Bedienung und
billig  gestellten Preisen halte ich
mich bestens empfohlen

Ernst schall
' am - MMt.
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An die Msvorsteher.
W »»artal Urkunden für Sporteln
find zu haben in der

A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei.

Zur Beachtung!
s / o ZLeiLlv » Lorik XIV,

und

Ao/o <7apjtaH8t « i»-VvLSlu8 - OKIIxttti « irvi»
find gekündigt . Den Umtausch vermittelt

Lunik LSesrKii.

Die Umwandlung der Sprozentigen

Capitalistenvereins -Sche ine
in 4 >/Lprozentige Pfandbriefe besorgt
_ Chr . Im . Kraushaar.

Am Sonntag,  den 29 . Mai,

litzulliou äer <Ä1vv6r 8tstätiau8ik
bei Bierbrauer Hardegg  z . Krappen.

Anfang 3 '/z Uhr . Entröe 20 L.

empfiehlt bestens
Falke« ««- Firnisse

L . 8vrv » .

vc l.!«LX'8

Dr. lunvlr's §6ttIauK6u-U6d1
üs8 snerüsnnt billigste Keiniguagrmittek kür>Vö8oii6 bei sb-
8oluter Un 8vböäIicbLsit kür Osvvebo vnä Karde veirä
NiLvN lUaUlSii -ÄNe » aagekegentkickiftempsokken. IV» D
»eilt r mit nkbiKkr 8okut2MgrIl6 mit Kirma : Juli «» Leffeg
stnttgart . 2 u daben in äen mei 8t6n Leiken- unä Sperorei-
llanälun ^on.

Ottenbronn.

BchML -KÄsdMH.
Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier

unserer Hochzeit auf
Donnerstag , den 2. und Freitag , den 3 . Juni d. I .,

in unser elterliches Haus , Gasthaus z. Rößle . freundlichst ein.

Johann Georg Pfrornmer,
Schultheißen Aohn von Würzbach.

Elisabeth « Katharina Dertsch,
Nößleswirth» Tochter von Gttenbronn.

Damen -Umwürse , Mantelets , Paletots,
Mantillen und Tücher,

Unterröcke von 2. 60. bis -46 io.,
Schürzen jeder Größe

4) . ÄUvKlvr , Labllltokstr.

WWWttpvIvU , neueste Muster , unglaublich billig ; Musterkarten ver-
W l Wienden aus Wunsch fianco und umsonst ; ober nicht an Tapezierer,

W nicht an Tavetenhändler . nicht an Wiederverkäufe ! , 8 « iL0vri»
> >»,, » » i » . da es uns » Nsokiit nicht möglich,

auf diese unglaublich billigen Preise und ausgezeichnet schöne Waare
noch Rabatt bewilligen zu können.

ZLo» » t». LLK« ii ».

öurou Li6bi '̂8
Ua1t0-IttzKUMill08tzI1-01l06OlLä6Il

empfiehlt bestens

V erkauf
des Eisenhammers uni»der inechan Wcrkstätte

in GlaMhal OA . Freudenstadt,
10 Minuten von der Eisenbahnstation Dornstetten entfernt.

Brandversicherungsanschlag der Gebäude 31,025 -46
Taxation der 40 Pferde starken Wasserkraft 10,000 -46
Neuester Anschlag der um die Gebäude liegenden,

17 Morgen betragenden Güter 5,980 -46
Dieses vermöge seiner großen Räumlichkeiten und starken Wasserkraft

für jeden größeren Geschäftsbetrieb , wie sür einen einfachen Hammerschmid
geeignete Anwesen wurde von dem letzten Besitzer vor einem Jahre aus
einer Gantmasse um die Summe von 21,000 -46 angekaust und wird wegen
des Todes desselben unter besonders günstigen  Bedingungen am

Donnerstag , den 8 . Juni , Nachmittags 2 Nhr,
in öffentlichem Aufstreich auf dem Rathhaus in Glatten  verkauft , wozu
Liebhaber mit Vermögensnachweis versehen eingeladen werden . Nähere
Auskunft ertheilen Schultheiß Wünsch in Glatten und Ernst Wolfs
in Stuttgart,  Olgastraße 24.

von Ltarkor L kobllän , XoiijZ !. Wieferlllileit in 8 tuttzurt
geben nach Ausspruch erster medizinischer Autoritäten für an sLwaeber
Veräauung leibende Personen , scropkuköse, blutarme Kinder , slikkeaäe
Frauen, schwächliche Müächea «nä für ckie llurch zu starke geistige Tkätig"
keit oäer anäere Ursachen übermäßig angestrengten Männer ein vorzüglich
aäkrenäe», angenehm schmeckendes Getränk . Die Chocoladen werden
in Form von Cllseka , Pastillen und Pulver bereitet . Ein Vsrzeichniß
der ärztlichen Anerkennungen liegt jedem Paquet bei.

Preis in Tafeln von V4 Ko . das ' /e Ko. -46 2.
„ der Pastillen in Paqueten von Vio Ko . das Paquet 50 ^
„ des Pulvers pr . Paquet ä i/z Ko. »16 2 . 50.
„ /, . V » » V4 » »/ I ' ^ 5.
„ ,/ » // V „ Via » » - b0.

Verkaufsstellen:
Calw:  C . Seeger z. neuen Apotheke.
Tein  ach : Rösler ' sche Apotheke.

E 2 i m. Mruetzk -Wrstfe am 25 . Mai 1881.

Getreidc-
gattun-

gen.

Vori¬
ger
Rest

Etr.

-pc,-.-
Nene Ge- tigcr

8u. sammt- Ser-
fuhr. Be. kauf

trag
Nr. Etr. Etr.

Im
Rest
ü-s;

SSchst--
Vrcre

Etr . M . jPf.

Lc-.yrer
Mittel
Preis

M . jPf . s M . jPf

Lc-.yrer I An-
Mate ;- temfS-

«Summe

M. >Pf.
«arzcn
Roggen
Kernen
Dinkel
Bohnen
Haber
Gerste
Gemasch
Summe

- 207 '
- 10 >

87 ! 87 l -
277 277 -

_ ! - ! —
207 207 ! -

10 10  —

^581 ! 581 581 i-

12 50
9

12 27« 11 80
8 56 8 40

7 32
10  -

Gegen .ö. vor.
Durch¬

schnittspreis
mehr .«wenig.
MPffM. W

1067 60
2373!

- >- i-
1515 4b -
100,- !-

5056 ' b!

III. I»o1ttzritz von Lüäoll-Lnäoü,
mit Hauptgewinnen im Werths von »16 60 .000 . 30 ,000 . 1.3 000 ,
L « « « « , dreimal fünfmal S « « « . ck« « v , neunmal
» « « O . neunmal « « « « , zwanzigmal 1 «« 0 . u . s. w.. zusammen
10,000 Gewinne im Gesammtwerth von -46 SSO,LOO
L « Q8 « L »»r I . am V. s -46 2 sowie

Original -LZollloofe für alle 3 Ziehungen giltig ä -46 10. —.
sind zu beziehen durch den Hauptagenten der Lotterie für Württemberg

Ldertmrä ketrior  in StnttWrt.
IW . Die mit dem württemb . Stempel versehenen Loose sind

allein durch obige Hauptagentur zu beziehen. Der Verkauf von
Loosen ohne württemb . Stempel ist gefetzlich verboten.

AtadtsKnkthriSeaamr.

Altburg.

Liegenschafts-
Verkauf.

Die Unterzeichneten sind
gesonnen , ihre Liegenschaft
aus freier Hand zu ver-

' kaufen . Dieselbe besteht in:
1 dreistöckigen Wohnhaus mit 4

heizbaren Stuben ; in demselben
wird schon längst eins Wirt¬
schaft  betrieben und ist die
Bäckerei  eingerichtet . Dazu
gehören 1 Scheuer , 1 Schopf,
1 Holzhütte , Backhütte sammt
Ofen , 1 Speicher , 2 Viehställe,
2 Schweinställe.

1 schönen Baumgarten beim Haus,
7 Mrg . Wiesen,
8 Mrg . Aecker in bester Lage,
5 Mrg . Wald.

Es steht in dem Belieb en des

Redaktion, Druck und Verlag vo» S . Oelschläger  in Ealw.

Käufers , die Felder auch nur theil-
weiss mitzuerwerben . Alles ist in
bestem Zustande , und würde nament¬
lich ein Bäcker sein bestes Auskommen
finden . Das Ganze kann jeden Tag
eingesehen und ein Kauf abgeschlossen
werden.

Ernst Stotz
und dessen Ehefrau.

Gottesdienste.
Sonntag , den 29. Mai 1881.

Morg . (Pred .j : Herr Helfer Häring.
Opfer für Ruith.

Kinderlehre mit den Töchtern.
Nachm. (Bibelstd.) : Hr . Dr . Gundert.

Gottesdienste
in der Evangel . Methodisten -Kapclle.

Sonntag  Morgens 9 Uhr.
, Abends 8 . ^ ^

I.  Spille , Pred.
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